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Kreis- und Anuzeige-Blatt 
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Kreis Danziger Höhe. 
M. 26. Danzig, den 2. April. 1898. 


Amtlicher Theil. 
J. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Unter Hinweis auf die im Reichsanzeiger vom 4 d. Mts. enthaltene Bekanntmachung 
über die San-José Schildlaus, ſowie auf die zur Verhütung der Einſchleppung derſelben unterm 
5. d. Mts. ergangene Kaiſerliche Verordnung nehme ich Anlaß, das Augenmerk der Behörden 
und landwirthſchaftlichen Vereine auf die von dem Schädling dem heimiſchen Obſtbau pp. drohende 
Gefahr hinzulenken. 

Zur Verbreitung der Kenntniß über das Inſekt, über welches auch die Deutſche Land⸗ 
wirthſchafts Geſellſchaft ſchon Einiges veröffentlicht hat. ſind in Bälde geeignete Flugſchriften pp. 
zu erwarten, auch wird ſeiner Zeit für Vertheilung von Wandtafeln mit Darſtellungen des Inſekts 
Sorge getragen worden. 

Bei Zweifeln über die Anweſenheit des Schädlings in Pflanzungen ſind u. A. das 
Kaiſerliche Geſundheitsamt, die Herren Profeſſor Frank an der landwirthſchaftlichen Hochſchule in 

erlin. Or. Hollrung zu Halle a. S., Oekonomierath Göthe in Geiſenheim, Garteninſpektor Ritter 
zu Engers, ferner das pomologiſche Inſtitut Proskau Auskunft zu geben in der Lage. 

Danzig, den 16. Februar 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
1 Von jeder Ermittelung des bezeichneten Inſekts im hieſigen Kreiſe ſehe ich einer ſoſortigen 
Anzeige entgegen. 
Danzig, den 28. März 1898. 


Zeile 20 g. 


Br are h. g 
2 Der Hofmeiſter Friedrich Klatt in Johannisthal iſt zum Waiſenrath dieſer Ortſchaft 
nannt. 


Danzig, den 30. März 1898. 
Der da n teh 
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3. Ich mache die betheiligten Landwirthe darauf aufmerkſam, daß die Beſchäſtigung polniſcher 
Arbeiter beiderlei Geſchlechts aus Rußland oder Oeſterreich im Inlande nur unter folgenden 
Bedingungen von mir zugelaſſen werden kann: 
a. die Leute muͤſſen mit einem über ihre Perſon, ihre Herkunft und Abſtammung 
genauen Aufſchluß gebenden Legitimations papier verſehen ſein; als ſolches gilt außer 
Päſſen auch das in ruſſiſch Polen von dem Gemeindevorſtand unentgeltlich zu ertheilende 
ſogenannte blaue Büchelchen; 
b. die Leute müſſen den Nachweis beibringen, daß fie in den letzten 10 Jahren erfolg⸗ 
reich geimpft worden find, oder fie müſſen hier jetzt geimpft werden; 
o. die Leute müſſen ſpäteſtens bis zum 15. November Preußen wieder verlaſſen und 
hat der Arbeitgeber zu ihrer Rückbeſörde rung für ſie Eiſenbahnfahrkarten bis zur 
Landesgrenze zu löſen. 


Bei der Beantragung der Genehmigung zur 
Veſchäftigung ausländiſcher polniſcher Arbeiter 
ſind mir daher im Verzeichniß die Leute mit 
Vor⸗ und Zunamen, Alter und Wohnort derſelben 
ſowie die Legitimationspapiere und die Impf⸗ 
ſcheine derſelben einzureichen, ferner eine Er⸗ 
klärung des Arbeitgebers, daß er ſich verpflichtet 
die Koſten einer etwaigen Impfung der Leute 
zu tragen, auch dieſelben bis ſpäteſtens den 
15. November er. aus Preußen hinauszuſchaffen 
und dazu für ſie Fahrkarten bis zur Landesgrenze 
zu löſen, oder die Koſten für den amtlichen Rück⸗ 


transport der Leute zu bezahlen. 
Danzig, den 28. März 1898. 
De Lan def MED: 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntma ch u 5 


zu machen. 
Danzig, den 28. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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Zur landespolizeilichen Prüfung des Entwurfs für die Herſtellung einer Verbindungs⸗ 
bahn vom Weichſelbahnhof zum Rangirbahnhof Saspe mit Anſchlußgleis für die Kaiſerliche Werft⸗ 
verwaltung nach dem ehemaligen Fort Bousmard habe ich Termin auf Montag, den 18. April d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, auf Bahnhof Bröſen anberaumt und mit der Wahrnehmung deſſelben den 
Regierungs- und Baurath Anderſon und den Regierungs⸗Aſſeſſor von Heyking als meine Kommiſſare 
beauftragt. 

Die Entwurfspläne ſind in den Vormittagsſtunden zwiſchen 11 und 1 Uhr bis zu dem 
Terminstage in dem Zimmer No 58 des Regierungsdienſtgebäudes einzuſehen, und können Ein⸗ 
ſprüche ſchriftlich oder zu Protokoll ſowohl vor dem Termin als auch in dem Termin ſelbſt bei 
meinen Kommiſſarien angebracht werden. 

Danzig, den 28. März 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
von Holwebe. 
Kleie⸗Verſteigerung. 
6. Mittwoch, den 6. April 1898. Vormittags 10 Uhr, finder im Magazin IX. am Kiel⸗ 
graben öffentlicher Verkauf von Roggenkleie, Fußmehl, Brotabfällen, Haferſpreu, Holzkohlen und 
Strauchwerk ſtatt. 


Proviautamt. 
Nichtamtliaer The tl. 


Auction zu Ohra⸗Niederfeld. 


K. Mittwoch, den 13. an 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Hofbeſitzers Herrn F. Dirks wegen Krankheit und Aufgabe der Wirthſchaft an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 
2 Pferde, 5 Kühe, theils tragend, theils friſchm. 1 Stärke, 1 Schwein, 1 faſt neuen 
Spazierwagen, 1 Kaſtenwagen 1 Leiterwagen, 1 faſt neuen Spazierſchlitten, Spozier⸗ 
und Arbeitsgeſchirre, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Mangel, 
1 Hobelbank u. Handwerkszeug, 3 Pflüge. 1 Egge, 1 Schleifſtein, ere bee 
Fachwerksgebäude,. 40° lang und 30“ breit, 6 Fach Fenſter u. 6 Thüren, 
6 große Balken, einige Möbel und Küchengeräth 2c. 
Ferner: Ca. 300 Ctr. Kuh: und Pferdehen, 50 Ctr. Kartoffeln, 50 Ctr. Wrucken 
und 1 Quantum Roggen und Erbſen 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen Unbekannte zahlen ſogleich. 
Nach Beendigung der Auction werde ich daſelbſt ca 6 Morgen Wieſen an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachten. F. Klau, Nuctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Oblendorff 3 Fieifchfuttermehl 
Cart Jede, fehlt billige Kraftfuttertnitkel aller Met, 
empfiehlt billig raftfuttermittel aller Ar 
8. Danzig, unter Garantie: nge alte Ser San e 
üngemittel jeder Ar 
Hopfengaſſe No. 91, Schmieröle, Schmierfette, C ne 
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Kealprognungſum mit Alumnat zu Jenkau bei Danzig. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 14 April, 8 Uhr. Für die Klaſſen 
en bis Obertertia iſt der Lehrplan der Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateinischen als fremde 


Sprache das Franzöſiſche. Schulgeld 96 AM Penſion ee ch Schulgeld 600 / Alles 


Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bonstedt in Jenkau bei Danzig. 
Danzig, im März 1898. 


Directorium der v. Conradi'ſchen Stiftung. 


Auction zu Wotzlaff. 


10. Donnerſtag, den 14. April 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem 


Gaſthauſe der Frau Wittwe Claassen wie al jahrlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
mehr. Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, Stärken, Bullen, Schweine zc. 


Anmeldungen hierzu werden entweder vorher in meinem Bureau oder am Auctionstage 
in Wotzlaff erbeten. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Fraue ngaſſe 18 


Direkten Verkauf von Fettvieh jeder Art 
beſorgt am Central⸗Viehhof zu Berlin 


an den am Mittwoch und Sonnabend ſtattfindenden Märkten 


Landwirthſchaftliches Bankinſtitut Albert Weitz, 


Bank⸗ und Vieh-Commiſſionsgeſchäfſt. Stadteomtoir: Berlin W. 30, Nollendorfplatz 7. 
Referenzen gern zu Dienſten. Fettviehberichte u. Geſchäftsbedingungen auf Wunſch gratis u. franko. 


Apotheker Kuntzes Vieh-Waschessenz, 


prämiirt und ſeit Jahren bewährt; vernichtet radikal das Ungeziefer bei Pferden, en 
Schafen, Geflügel; beſeitigt ſofort Räudemilben; unſchädlich für Fell, Wolle ꝛc, wirkt fie bei 
anſteckenden Krankheiten in äußerſt hohem Grade N 
Anwendung iſt einfach und billig à Flaiche 1,50 AM bei 
in der Nähe des 


. Kuntze, Banzig, Paradiesgaſe 5," N 
= Speifewiebeln, Stechwiebeln, su ln. 


14. 20—30 Paar blaue Feldtauben werden zu kaufen geſucht von 
K. Harsdorff, Danzig, Mattenbuden 29 J. 
15. 5 Stück 11/2 Jahre alte Hampschiredown Kreuzungsböcke ſtehen zum Verkauf im 


Gute Gr. Kleſchkau. 


Redakteur: Oscax Lauter, Danzig 
Druck und Verlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Wi cernderet in Danzig, Jopengaſſe 8. 


